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W£ir»§§l©r»g Mann ât Ce»
Albisrieden-Zürich. 3131,^

bte Oberfläche öes SBafferS ju fireichen, too fte bie oberfte
bern Serbunften nahe ©chtc|t beS 2BaffetS abfangt, ftä)
bamit fättigt unb baburdj bte Serbunftung oerotetfacfß.

3fe flatter geljetjt toirb, um fo Intenfioer uttb Moderier
ift biefer Suftftrom, unb es nimmt bat)er audj bei biefem
©pftem bte Serbunftung bei ftärferer f)êijung progreffio ju.

©iefe ©efäße weiben ju aßen f)etjlörper=@t)fiemen
in Sänge unb gorrn paffenb geliefert unb haben ben
großen Sorteil, baß fie über bie ganje Sänge ber £>etj«

förper angefertigt werben tonnen, woburch eine rnög«
lichft große SBafferoherflädje unb bamit au<| eine große
SBirtung erjtett wirb.

©te fjaben ferner ben SBorteil, baß ber ©taub, ber
mit ber warmen Suft aufgewirbelt wirb, ftcß beim Se=

ftrei(|en ber 2ßafferoberf(ä^e auf betfelben nieberfäjtägt,
woburd) einerfettê bas ©t^warperben ber SBänbe über
ben fpeijförpern oermieben wirb unb anberfettS auch
bie unangenehmen folgen bes trodenen ©taube§ auf bte

StmungSorgane wesentlich oerminbert werben.
Site SBafferoerbmtfigefäße, ißatent 61,646, bebeuten

einen wefentlidjen gortf<|ritt in ber ^pgiene unb foßten
auf feinem fjetjförper fehlen, um fo mehr als fie gleich«
jettig einen gefäßigen Slbfchluß beS fjeijlörperS bilben.

©ßumel oon SS er t h e Itollbrunner. 94®. 8®. ©e*
bunben gr. 1.80. Serlag: Dreß güßli, 3ürich-

©er ©efamttitel über ben oier hier Bereinigten 9ßo=

oeßen wiß anbeuten, baff es fidh um ©efchehniffe hanbelt,
beren feltfame Irt unb SBenbung jebeSmal bttrd) Stuf«
rühr unb Sermirrung ber Sßffhe bebtngt finb. ©er
feine fünftlerifdhe Sebacht, mit medjem Gerthe Äoßbrunner,
eine Sßaabtlänbertn non ©eburt, ju erjählen weiß, er«
innert an große franjöfifdhe SJÎeifter. 9Jtan wirb bie
£>elblnnen biefer ©eßhidjten — ein junges Stäbchen
unb brei grauen — auf ihren feelifcfjen ©onberwegen
mit unabläffigem ^ntereffe begleiten. @o ernft ber
©runbton jebesmal ift, Mingen nicht feiten fronte unb
fpumor bereidhernb hinein. Stuf bie Übertragung ins
©eutfChe würbe überaß eine rühmenswerte ©orgfalt ner--
wenbet.

®et ©infame in ber Sßttöfdjßft. Son ©mil SBiebmer.
86 ©. 8°. ©ebunben gr. 1.80. S erlag: Dreß güßli,
3ürich-

©mil SBiebmer, beffen eigenartiges ©ebichtbuch „®ie
âlnîunft" 2luffehen erregte unb non ber greffe unb oom
fßublifum beS gn= unb SluSlanbeS warm aufgenommen
würbe, legt hier nun ein ißrofabuch cor, bem man fdjon
auf ben elften Slid perfönli^eS ©epräge anfleht. ©iefe
metft Meinen fßrofaftüde, bie unter bem bejetdjnenben

Sittel „®er ©infame in ber ßanbßhaft" in ber ©amtm
lung „©cßweijer ©rjähler" beS Serfages Dreß güßli,
3ürid), erfcßienen finb, oerraten eine berart tiebeooße

fprachlidje gaffung unb nach inhaltlichen Seite eine

bermaßen feelifdje Sertiefung, baß ber Sefer biefe $abi=
neitftüde gewählterer ißwfa ha^f^^hen muß. gn ber
Sat : bie unenblltf) gepflegte fprachltdje gaffung entfpric|t
oöflig bem gntjalt, ber nach ber @efühl§fette wie im
f)lnb£td auf baS rein ©egenftänbli^e ganj neue SBerte
oermittelt. 2luch biefeS tteiue, aber bichterifdj wertooße
Sud) jeigt oon neuem, baß poetifch reife grüdjte auSge«

tragen fein woßen. ©mit SSiefemer hat fett 1918 ge«

fchwtegen. ®aß biefeS ©Zweigen nicht ©tißftanb, fon=
bern gortichritt bebeutet, beweift nun fein neues Sud),
ba§ ohne 3®sifel feinen Sßeg fo ficher ma^en wirb wie
fein ©ebichtbuch-

®tc weite Sßdt. ©In Such ber Steifen unb Ibenteuer,
©rftnbungen unb ©ntbetfungen. Unter SRitarbeit oon
Seonharb Ibelt, iffi. 9B. Sechtie, ißrof. ®r. SB. Srunner,
®r. griebo ©eoenS, .fpetnrtch ©öhring, ®r. §. fiauri,
®r. Ibolf Äoelfdh, ®ipl.=3ng- Saßwih, |>. fßteper,
©arl 2B. Steumann, ©r. ©olin Stoß, g. ©ajer, ©r.=

Qng. iß. ©Chufier, ®r. 9B. ©ChweiShetmer, §anS Satter
unb ©eheimrat SBernette, herausgegeben oon §ann§
©ünther (SB be §aaS) mit einem 3lnhang: Saftein
unb Sauen, ©ptel unb ©port. 298 Silber im ©ejt
unb jwei farbige ©afein nadh 3lquareßen oon SBiflt)

Slan! unb gritj ©ärtner, 480 ©eiten. S erlag oon

Staffer & ©ie. 2l.«@. in 3öridh- — S«=

bunben gr. 10.—.

3u erftaunlid) bifligem ifSeetfe wirb h ter ein reich«

ißuftrierteS ©ammelwerl afler SßiffenSgebiete geboten,

©anj befonberS ift eS bie reifere, ftrebfame gugenb, a6er

auih ihr SBiffen bereichern woßenbe ©rwaChfene, bie hier
ein eigentliches Sabemefum ftnben unb auf bie ange-
nehmfte SBeife angeregt unb orientiert werben, gn ja|l=
retten, populär=wiffenf^afttidh gefdhriebenen Stuffäßen,
bie jewetlen oon namhaften gachîennern oerfaßt finb,
würbe hier umfaffenbeS SBiffenS* unb StnfChauungSmate«
rial jufammengetragen. ©elbft neuefte ©rrungenfChaften
ber ©ecljnil finb niCht oergeffen. ®aS SBerl eignet ftcß

fo auCh ganj oorjügliCh aïs ©efchenlgabe.

g*r lei ff»««« ®itf un<

fficlfifisi litti ©S? eu «sgiltrti, un un>

»Itlfi® sti spart*. lit SwtlttiôB.

H» ter Praxis. — fir tie Praxis.
fragt».

NB. üegfjrafiS», Hanf# tmk ISsSeft^gefa^e œerbe»

»tes biefe IRubrtf anfgersotttmete ; berarttge anjetge»
gehöre» in ben Stsfevateiitetl beS SBIatteS. — ®ra gfrages,
soelï^e „nntev etfäjetaeti foHett, tooHe man SO @t§.
te Starten (fus 3ufenbung her Offerte«) unb wenn bie 9rtagi
mit abreffe beS gragcpeHerS erfcbeinen foil, S© betlegen.

Ses» ïeiue »«ïeK UfesNe*. ïsass Nie ffrag?
alsft Attfgmontttieit

791. SBer bat gebrauchte i)toflbai)tifcbtenen nnb SSeicften,

(Scbienenböbe 45—60 mm, ©purroeite 60 cm, abjugeben? Offerten
an 3a!. SMer, QimBiermeifter, Obcraad).

793. SOßcr liefert nach 3Bintertbur bndbene ïreppentritte,
fertig, 40 mm, au Y* getounben, nach ßebren jugefCbnitten? Off
feiten unter ©^iffre 792 an bie @ppeb.

793. S3er bätte neu ober gebraust abzugeben: 1 $ran§-
miffionSmeHe 35—40 mm bid, big 6'/s m lang; 3 gärigelager
bap paffenb, SHingfcijmiertager eoent. attbere ©ebmterung; etferne

Stiemenfdjeiben al§ S8oH« unb SeerroHe, 30—40 cm Sturdpneffer'
unb 8—10 cm Rranjbteite pro 9tab? Offerten mit näheren 2ln=

gaben unb greifen an (Smil Stätin«SäKn, ©ägerei, @inffebetn«
iracbSlau.

Jllustr. schweiz. Handw.Zeiwttg („Meisterblatt") Rr. 8k
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die Oberfläche des Wassers zu streichen, wo sie die oberste
dem Verdunsten nahe Schicht des Wassers absaugt, sich

damit sättigt und dadurch die Verdunstung vervielfacht.
Je stärker geheizt wird, um so intensiver und trockener

ist dieser Luststrom, und es nimmt daher auch bei diesem

System die Verdunstung bei stärkerer Heizung progressiv zu.
Diese Gefäße werden zu allen Heizkörper-Systemen

in Länge und Form passend geliefert und haben den
großen Vorteil, daß sie über die ganze Länge der Heiz-
körper angefertigt werden können, wodurch eine mög-
lichst große Wasseroberfläche und damit auch eine große
Wirkung erzielt wird.

Sie haben ferner den Vorteil, daß der Staub, der
mit der warmen Luft aufgewirbelt wird, sich beim Be-
streichen der Wasseroberfläche auf derselben niederschlägt,
wodurch einerseits das Schwarzwerden der Wände über
den Heizkörpern vermieden wird und anderseits auch
die unangenehmen Folgen des trockenen Staubes auf die

Atmungsorgane wesentlich vermindert werden.
Die Wasserverdunstgefäße, Patent 61,646, bedeuten

einen wesentlichen Fortschritt in der Hygiene und sollten
auf keinem Heizkörper fehlen, um so mehr als sie gleich-
zeitig einen gefälligen Abschluß des Heizkörpers bilden.

LiterâN-
Taumel von Berthe Kollbrunner. 94 S. 8°. Ge-

bunden Fr. 1.80. Verlag: Orell Füßli, Zürich.
Der Gesamttitel über den vier hier vereinigten No-

vellen will andeuten, daß es sich um Geschehnisse handelt,
deren seltsame Art und Wendung jedesmal durch Auf-
rühr und Verwirrung der Psyche bedingt sind. Der
feine künstlerische Bedacht, mit wechem Berthe Kollbrunner,
eine Waadtländerin von Geburt, zu erzählen weiß, er-
innert an große französische Meister. Man wird die
Heldinnen dieser Geschichten — ein junges Mädchen
und drei Frauen — auf ihren seelischen Sonderwegen
mit unablässigem Interesse begleiten. So ernst der
Grundton jedesmal ist, klingen nicht selten Ironie und
Humor bereichernd hinein. Auf die Übertragung ins
Deutsche wurde überall eine rühmenswerte Sorgfalt ver-
wendet.

Der Einsame in der Landschaft. Von Emil Wiedmer.
86 S. 8°. Gebunden Fr. 1.80. Verlag: Orell Füßli,
Zürich.

Emil Wiedmer, dessen eigenartiges Gedichtbuch „Die
Ankunft" Aufsehen erregte und von der Presse und vom
Publikum des In- und Auslandes warm aufgenommen
wurde, legt hier nun ein Prosabuch vor, dem man schon
auf den ersten Blick persönliches Gepräge ansieht. Diese
meist kleinen Prosastücke, die unter dem bezeichnenden

Titel „Der Einsame in der Landschaft" in der Samm-
lung „Schweizer Erzähler" des Verlages Orell Füßli,
Zürich, erschienen sind, verraten eine derart liebevolle
sprachliche Fassung und nach der inhaltlichen Seite eine

dermaßen seelische Vertiefung, daß der Leser diese Kabi-
nettftücke gewähltester Prosa hochschätzen muß. In der
Tat: die unendlich gepflegte sprachliche Fassung entspricht
völlig dem Inhalt, der nach der Gefühlsseite wie im
Hinblick auf das rein Gegenständliche ganz neue Werte
vermittelt. Auch dieses kleine, aber dichterisch wertvolle
Buch zeigt von neuem, daß poetisch reife Früchte ausge-
tragen sein wollen. Emil Wiedmer hat seit 1918 ge-

schwiegen. Daß dieses Schweigen nicht Stillstand, son-
dern Fortschritt bedeutet, beweist nun sein neues Buch,
das ohne Zweifel seinen Weg so sicher machen wird wie
sein Gedichtbuch.

Die weite Welt. Ein Buch der Reisen und Abenteuer,
Erfindungen und Entdeckungen. Unter Mitarbeit von
Leonhard Adelt, W. W. Bechtle, Prof. Dr. W. Brunner,
Dr. Friedo Devens, Heinrich Göhring, Dr. H. Hauri,
Dr. Adolf Koelsch, Dipl.-Jng. E. Laßwitz, H. Meyer,
Carl W. Neumann, Dr. Colin Roß, F. Saxer, Dr.-
Jng. P. Schuster, Dr. W. Schweisheimer, Hans Vatter
und Geheimrat Wernekke. Herausgegeben von Hanns
Günther (W de Haas) mit einem Anhang: Basteln
und Bauen, Spiel und Sport. 298 Bilder im Text
und zwei farbige Tafeln nach Aquarellen von Willy
Plank und Fritz Gärtner, 480 Seiten. Verlag von
Rascher à Cie. A.-G. in Zürich. — Preis ge-
bunden Fr. 10.—.

Zu erstaunlich billigem Preise wird hier ein reich-

illustriertes Sammelwerk aller Wissensgebiete geboten.

Ganz besonders ist es die reifere, strebsame Jugend, aber

auch ihr Wissen bereichern wollende Erwachsene, die hier
ein eigentliches Vademekum finden und auf die ange-
nehmste Weise angeregt und orientiert werden. In zahl-
reichen, populär-wissenschaftlich geschriebenen Aufsätzen,
die jeweilen von namhaften Fachkennern verfaßt sind,
wurde hier umfassendes Wissens- und Anschauungsmate-
rial zusammengetragen. Selbst neueste Errungenschaften
der Technik find nicht vergessen. Das Werk eignet sich

so auch ganz vorzüglich als Geschenkgabe.

M êNtîMâ» MWêlîkKâMgS» â U«-
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W. BKàîîfs-, Tâfch- RKb R'àitsgTsAche werde«

-Aà diese Rubrik Niché aufgeNomMe« ; derartige Anzeige»
gehöre« à den JWserààil des Wattes. — Den Fragen
welche p,NWàîs Chiffre^ erscheinen sollen, wolle man Ev Cts.
in Marken (für Zusendung oer Offerten) und wenn die Frage
mit Adreffe des Fragestellers erscheinen soll, NO CtS. beilegen.

Wêâ Sàê Mitgeschickt werde«, àrm die Fr«V
Ächt KU?gK«NWM« WWtzx«.

7S4. Wer hat gebrauchte Rollbahnschienen und Weichen,
Schienenhöhe 45—60 mm, Spurweite 60 cm, abzugeben? Offerten
an Jak. Keller, Zimmermeistsr, Obcraach.

7i>S. Wer liefert nach Wmterthur buchene Treppentritte,
fertig, 40 mm, zu ^ gewunden, nach Lehren zugeschnitten? Of-
ferten unter Chiffre 792 an die Exped.

7SZ. Wer hätte neu oder gebraucht abzugeben: 1 Trans-
miffionswelle 35—40 mm dick, bis KV» m lang; 3 Hängelager
dazu passend, Ringschmierlager event, andere Schmierung; eiserne

Riemenscheiben als Voll- und Leerrolle, 30—40 cm Durchmesser"
und 8-10 cm Kranzbreite pro Rad? Offerten mit näheren An-

gaben und Preisen an Emil Kälin-Kälin, Sägerei, Einftedeln-
Trachslau.


	Literatur

